
Bundes InstitutinsTirui

bifie
Qeldausgaben
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Geldausgaben
Aufgabennummer: 1_079

Aufgabenformat offenes Format

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ 2 □

Gfundkompetwiz: WS 1.3

— gewohnte Hiifsmittel
möglich

|-| besondere Technologie
erforderlich

Karin hat das arithmetische Mittel ihrer monatlichen Ausgaben im Zeitraum Jänner bis
(einschließlich) Oktober mit € 25 errechnet, im November gibt sie € 35 und im Dezember
€51 aus.

Aufgabenstellung:

Berechnen Sie das aiithmedsche Mittel K)r die monatlichen Ausgaben In diesem Jahr!

25-10 + 35 + 51

12

Möglicher Lösungsweg

x = 28

Die monatlichen Ausgaben betragen durchschnittlich € 28.

Lösungsschiüssel
Es muss der Zahlenwert 28 korrekt angegeben sein.
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Bundes Institut

bifie
Mttttfwert eInNicher Datensatze

*Mittelw|^i^^cher Datensätze
Aufgabennummen 1_125

Aufgabenformat: Multiple Cholce (2 aus 5)

keine Hilfsmittel

erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 iSI Typ 2 □

GrurtdkOTnpetenz: WS 1.3

gewohnte Hitfsmitte!
möglich

|-| besondere Technologie
^ erforderlich

Die unten stehende Tabelle bietet eine Übersicht über die Zahl der Einbürgerungen in Öster
reich und in den jeweiligen Bundesländern im Jahr 2010 nach QuartsJen.
Ein Quartal fasst dabei jeweils den Zeitraum von drei Monaten zusammen. Das 1. Quartal ist
der Zeitraum von Jänner bis März, das 2. Quartal der Zeitraum von April bis Juni usw.
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1. Ouansl
2010 1 142 1 119 67 216 112 101 131 97 278

2. Ound
2010

1 606 80 120 277 264 148 106 138 126 367

3. OuaiUI
2010

1 632 4 119 187 231 98 121 122 61 689

4. Cnjartd
2010

1 866 63 11.1 248 294 168 102 183 184 621

Qu6le: STATTSTiK AUSTOA

Aufgabenstellung:

Kreuzen Sie die beiden korrekten Berechnungsmögiichkeiten für den Mittelwert der Einbürge
rungen im Bundesland Kämten pro Quartal im Jahr 2010 an!

m = {1 142 + 1 605 -f 1 532 -f 1 856); 9 □

-jj 2-119+113 + 120
□

m= 119-h 120+119+113:4 □

rTj = ^-(113 + 2- 119+120) -3 □

— 113 + 110 + 119 + 120 .

'"= 12 □

Lösungsweg

TT 2-119+113 + 120
4 IHI

7jT = -l-(113 + 2H9+120) -3

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau zwei Antworten angekreuzt sind und beide Kreuze
richtig gesetzt sind.

' D»«9e Aufgabe Wirde dem Irr OWdMT 2012 publizierten Kcmpetsnzchsck (vgl. httpsV/www.bille.at/nodari 807) entncmmen,
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Bundes Institut

bifie
Datenrehe

i:|i|)3tenreihe'
Aufgabennummer; 1_127

Aufgabenfotmat: Multiple Choice (2 aus 5)

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungsteil; Typ t Typ2 □

Grundkompetenz; WS 1.3

□
gewohnte Hilfsmittel
möglich

|—I besondere Technologie
erforderlich

Der arithmetische Mittelwert x der Datenreihe xi, Xz Xio ist x = 20. Die Standardabwei
chung a der Datenreihe ist o = 5.

Die Datenreihe wird um die beiden Werte xn = 19undxi2 = 21 eigänzt.

Au^abenstellung:

Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Aussagen an!

Das Maximum der neuen Datenreihe xi x« ist größer als das Maximum der
ursprünglichen Datenreihexi, ... .x». □

Die Spannwerte der neuen Datenreihe Xi Xi2 ist um 2 größer ais die
Spannweite der ursprüngiichen Datenreihe xi Xio. □

Der Mediän der neuen Datenreihe Xi xi2 stimmt immer mit dem Mediän der
ursprüngiichen Datenreihexi, ... , Xio überein. □

Die Standardaloweichung der neu^ Datenreihexi xu ist Meiner als die
Standardabweichung der ursprünglichen Datenreihexi xio. □

Der arithmetische Mittelwert der neuen Datenrefhe Xi xu stimmt mit dem
arithmetischen Mitteiwert der ursprünglichen Datenreihexi, ... , x»überein, O

Lösungsweg

Die Standardabweicbung der neuen Datenreihe xi Xi2 ist Weiner als die
Standardabweichung der ursprünglichen Datenreihe xi Xio. (El

Der arithmetische Mittelwert der neuen Datenrähe Xi xi: stimmt mit dem
arithmetischen Mittelwert der ursprüngiichen Datenreihexi Xioüberein. g)

Lösungsschlüssel
Eh Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau zw^ Aussagen angekreuzt sind und bade Kreuze
richtig gesetzt sind.

• da»« Auffli» wurde dem Im OMober 2012 piidaerten Kcmpetanzcheck (i/gl, hnp9://www.brte.srtAn*ie/1907) entnommen.
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Bundesinstitut

bifie
Arittvnetisches Mittel einer Datenreihe

Arithmetisches Mittel einer Datenreihe,*

Aufgabennummen 1_128

Aufgatjenformat: halboffenes Format

m
keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ 2 □

Grundkompetenz: WS 1.3

□
gewohnte Hilfsmittel
möglich

|-, besondere Technologie
erforderlich

Für das arithmetische Mittel einer Datenreihe x^,X2 Xu gilt: x = 115,

Die Standardabweichung der Datenreihe ist s, = 12. Die Werte einer zweiten Dalenreihe
yii Yi Yu entstehen, indem man zu den Werten der ersten Datenreihe jeweils 8 addiert,
also yi = xi + 8, y2 = Xs + 8 usw.

Aufgabenstellung:

Geben Sie den Mittelwert y und die Standardabweichung s, der zweiten Datenreihe an!

y=

Möglicher Lösungsweg
y=123

Lösungsschlüsse!
Die Lösung gilt nur dann als richtig, wenn beide Werte richtig angegeben sind.

• O«« Ais*« wde d«m Im Oktober 2012 |x±ft:fenan Kcmpelanzeheck (ytf. Ktp*/Aww.b«e.aM»<teri80r) entnommen.



Bundes Institut
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bifie
Geordnete Urfiste

Geordnete Uriiste*

Aufgabennummer 1 162

Aufgabenformat: Multiple Choice (2 aus 5)

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungstea: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz; WS 1.3

ig gewohnte Hilfsmittel
möglich

j-j besondere Technologie
erforderlich

9 Kinder wurden dahingehend befragt, wie viele Stunden sie am Wochenende femsehen. Die
nachstehende Tabelle gibt ihre Antworten wieder.

Kind Femsehstunden

Fritz 2

Susi 2

Michael 3

Martin 3

Angelika 4

Paula 5

Max 5

Hubert S

Lisa 8

Au^abenstellung:

Kreuzen Sie die baden zutreffenden Aussagen an!

Der Mediän würde sich erhöhen, wenn Fritz um eine
Stunde mehr femsehen würde. □

Der Mediän ist kleiner als das arithmetische Mittel der
Femsehstunden. □

Die Spannweite der Fernsehstunden beträgt 3. □

Das arithmeüsche Mittel würde sich erhöhen, wenn Lisa
anstelle von 8 Stunden 10 Stunden femsehen würde. □

Der Modus ist 8. □

• Of«M Aufgab« wird« dw Im Mai 2013 pii)BzteR«n P»ob«Mau8ir ̂ al, http8://VA»w.bi0«.ertmoda^23i) «rtncmmen.

(

Lösungsweg

Der Mediän ist kleiner als das arithmetische Mittel der
Femsehstunden. 0

Das arithmetische Mittel würde sich erhöhen, wenn Lisa
anstelle von 8 Stunden 10 Stunden femsehen würde. 0

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau zwei Aussagen angekreuzt sind und bade Kreuze
richtig gesetzt sind.



Bundes Institut

bifie
BUwigslGrectuis. Innotoiai & BMMri
OwCMnilLiniUiaiSom—ans

Sportwettbewerb
Au^abennummer: 1 230

Aufgabenformat: Multiple Choice (2 aus 5)

keine Hllfsmitlel

eiforderiich

Prüfungsteil; Typ 1 Typ 2 □

Grundkompetenz: WS 1.3

i-) gewohnte Hilfsmittel
^ möglich |-| besortdere Technologie

erforderlich

150 Grazer und 170 Wiener Schüler/innen nahmen an anem Sportwettbewerb teil Der Ver-
glach der Usten der Hochsprungergebnisse ergibt für beide Schülergaippen das gleiche
anthmetische Mittel von 1,05 m sowie eine empirische Standardabweichung für die Grazer von
0,22 m und für die Wiener von 0,3 m.

Aufgabenstellung:

Entscheiden Sie, weiche Aussagen aus den gegebenen Daten geschlossen werden können
und kreuzen Sie die beiden zutreffenden Aussagen an!

Die Sprunghöhen da Graza Schüla/innen weichen
vom arithmetischen Mittel nicht so stark ab wie die
Höhen der Wiener Schüler/innen.

□

Das arithmetische Mittel repräsentiert die Leistungen
da Qrazer Schüia/innen besser als die da Wiena. □

Die Standadabweichung der Graza ist aufgrund der
geringeren Teiinehmerzahl kleiner als die der Wiener. □

Von den Sprunghöhen (gemessen in m) der Wiener
liegt kein Werl außerhalb des Intervalls [0,45; 1,66]. □

Beide Listen haben den gleichen Mediän. □

Bundesinstitut

bifie
BUineaorBCtu«, Irmmeicn&EnMMAi«
de* tetaneknacnsn Sctximsans

Sportwettbewerb
Aufgabennummer; 1_230 Prüfungsteil; Typ 1 Typ 2 □

/^fgabenformat: Multiple Choice (2 aus 5) Grundkompetenz; WS 1.3

keine Hilfemittel
erforderlich □

gewohnte Hilfsmittel
möglich

P, besondere Technologie
erforderlich

150 Grazer und 170 Wiener Schüler/Innen nahmen an einem Sportwettbewerb teil. DerVa-
gleich der Listen der Hochsprungergebnisse agibt für beide Schüiergruppen das gleiche
arithmetische Mittel von 1,05 m sowie eine empirische Standardabweichung für die Grazer von
0,22 m und für die Wiener von 0,3 m,

Aufgabenstellung:

Entscheiden Sie, weiche Aussagen aus den gegebenen Daten geschlossen waden können,
und ifl'euzen Sie die beiden zutreffenden Aussagen an!

Die Sprunghöhen da Graza Schüla/innen weichen
vom arithmetischen Mittel nicht so stark ab wie die
Höhen der Wiener Schüler/innen.

□

Das arithmetische Mittel repräsentiert die Lotungen
da Grazer Schüla/innen besser als die da Wiener. □

Qe Standadabweichung der Grazer Ist aufgrund der
geringaen Teilnehmerzahl kleiner als die da Wiena. D

Von den Sprunghöhen (gemessen in m) der Wiener
liegt kein Wert außerhalb des Intervalls [0,45; 1,65). □

Beide Listen haben den gleichat Mediän. □



Sportwettbewerb

Lösung

Die Sprunghöhen der Grazer Schüier/innen weichen
vom arithmetischen Mittel nicht so stark ab we die
Höhen der Wiener Schüier/innen.

m

Das arithmetische Mittel repräsentiert die Leistungen
der Grazer Schüier/innen besser als die der VWener. m

Lösungsschlüssel

richSg'^Lt sit^cT" angekreuzt sind und beide Kreuze

Sportwettbewerb

Lösung

Die Sprunghöhen der Grazer Schüier/innen weichen
vom arithmetischen Mittel nicht so stark ab wie die
Höhen der Wiener Schüier/innen.

Das arithmetische Mittel repräsenti^ die Leistungen
der Grazer Schüier/innen besser als die der Wiener. [Hi

i

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau zwei Aussagen angekreuzt sind und beide Kreuze
nchtig gesetzt sind.
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Mittlere Punktezahl
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Mittlere Punktezahl

Aufgabennummen 1 229

Aufgabenformat: offen

keine HIffsmittd
erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 □

Grundkompetenz: WS 1,3

gewohnte Hilfsmittel
möglich

|-j besondere Technologie
^ erforderlich

Ein Test enthält fünf Aufgaben, die jeweils nur mit einem Punkt
(alles richtig) oder keinem Punkt (nicht alles richtig) bewertet
werden.

Die nebenstehende Grafik zeigt das Ergebnis dieses Tests für
eine bestimmte Klasse.

5  2- —

0  1 2 3 4 5
erzielte PunKte

Au^abenstellung:
Wie viele Punkte hat die Hälfte aller Schüler/Innen bei diesem Test mindestens erreicht'
^en Sie^if Wittelwert Sie zur Beantwortung dieser Frage heranziehen, und be-

Möglicher Lösungsweg
Der fy^ecfian (ZentralwerQ ist hier anzugeben. Er beträgt 4.

Lösungsschlüssel
Die Aufgabe glft als richtig gelöst, wenn der Begriff Mediän oder Zentralwen und der korrekte
Zahlenwert angegeben wurden.



Bundes Institut

bifie
Egertschaften des aiithmetischen Mineis

Eigenschaften des arithmetischen Mittels'

Aufgabennummer 1_140

Aufgabenformat: Multiple Choice (2 aus 5)

keine Hilfsmittel

erforderlich

Prüfungsteil: Typ 1 Typ2 □

Gaindkompetenz; WS 1.4

(-. gewohnte Hilfsmittel
möglich

|-| besondere Technologie
erforderlich

Gegeben ist das arithmetische MItteIx von Messwerten.

Aufgabenstellung;

Welche der folgenden Eigenschaften treffen für das arithmetische Mittel zu?
Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Antworten an!

Das arithmetische Mittel teilt die geordnete Liste
der Messwerte immer in eine untere und eine obe
re Teilliste mit jeweils gleich vielen Messwerten.

□

Das arithmetische Mittel kann durch Ausreißer
stark beelnflusst werden. □

Das arithmetische Mittel kann für alle Arten von
Daten sinnvoll berechnet werden. □

Das arithmetische Mittel Ist immer gleich einem
der Messwerte. □

Multipliziert man das arithmetische Mittel mit der
Anzahl der Messwerte, so erhält man immer die
Summe aller Messwerte.

□

Lösungsweg

Dsß arithmetische Mittel kann durch Ausreiß«-
stark beelnflusst werden. 0

Multipliziert man das arithmetische Mittel mit der
Anzahl der Messwerte, so erhält man immer die
Summe aller Messwerte.

0

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist nur dann zu geben, wenn genau zwei Antworten angekreuzt sind und beide
Kreuze richtig gesetzt sind.

• D«M Aufgabe wude dem Im Cfctober 2013 pUSaorten Kompetenzöieck (vol. httpsyAvww.bHleÄrt*»JB/23e9) entnemmen.
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Monatsnettoeinkomman

Monatsnettoeinkommen
Aufgabennummar; 1 231

Aufgabenformat: offen

keine Hilfsmittel
erforderlich

Prüfungsteil; Typ 1 Typ2 □

Gruncfl<ompetenz: WS 1.4

□ gewohnte HllfsmitteJ
möglich

Q besondere Technologie
^ erforderlich

Die nachsleftende Tabelle zägt Daten zum Monatsnettoeinkommen unselbständig Erwetts-
täliger in Östeireich (im Jahresdurchschnitt 2010) in Abhängigkeit vom Atter.

Ewetbsm^

InHWMm')

Ah»r (In Jahran}
iS.tSJM«

20.?8J.itira

30-3(iJahie

<0-46 AUt

OO-SO Jaftfv

60« Jahre

OimA»: Statfetk

»n.s

ros.1

»03.1

1020.4

032S
n.o

.ti1ihfn«i,bches
Mmpi

TOS Quanile
90«iSOS (MMianll 75S

«wo-fnm wtnigtf «Jer gifKh«»i als El'R

lnf0*Mnn

1f3.S 005.0 188.0 I7O7 0 2 303.0 3 1220

7W.4 3»»^ 631.0 730 0 1 0200 315.0
598.0 114,0 1508,0 1 943.0 2 175.0

1 8»S.7 T70.D 1252.0 1 778.0 2303.0 2 097.0
003.0 338.0 1892.0 2 558.0 3442.0
893.0 394.0 1.977.0 2.779.0 3710.0
K8.0 420 0 16810 3 2S4.0 4 808.0

Aufgabenstellung;

Wie viel Euro verdienen genau 25 % der 30- bis 39-Jährigen mindestens?
Geben Sie an, welche statistische Kennzahl Sie zur Beantwortung dieser Frage benötigen, und
ermitteln Sie cfie «^sprechende Verdienstuntergrenze!

Lösung
3. Quartil: EUR 2.306

Lösungsschlüssei
Die Aufgabe ist als richtig gelöst zu werten, wenn die Kennzahl und ihrZahfenwert korrekt an
gegeben sind.


